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Zu S. 256, Nr. n. Beatrix, die Frau von Faucigny, desGrasen

P. von Savoi Tochter schenkt dem römischen König Albrecht ihrem
Herrn für einen seiner Söhne, welchen er will, die ihr ange»

hörende Herrschaft der Schlösser vonHyrlenS (JllenS) und Arconcie,
24. April 1299 (bei LichnowSky, Geschichte des Hauses Habsburg,
Th. II, S- 297, Beilage XV.)

Zu S. 26t, Nr. 49, Nach den Auszügen aus dem Miss.-B.,
im Geschichtf., Band V, S. 464, wäre bei diesem allgemeinen
Mannschaftsaufgebot vom i. Herbstmonat l467 der Befehl, den

Scharer Marcellin mitzunehmen an Hasli ergangen.
Zu S. 25«, N. 24. Die Kirche auf der Nvdeck wurde

wohl auf der nämlichen Stelle erbaut, wo früher die Kapelle stand

und diese stand, wie im Schw. Geschichtf,, Band xiv, Heft l,
S. ^46 fgg., urkundlich nachgewiesen ist, auf des Herzogen
Hause auf dem Platze der Burg der Herzogen Berchtold von
Zäringen, der nachherigen Reichsburg, welche die Berner in den

Wirren des erledigten Reiches etwa zwischen 1264-1268 gebrochen.
Die Capelle auf der Nydegg wird schon 1468 als sehr baufällig
erklärt, s. Geschichtf., Bd. v. S. 47«.

Zu Seite 298, Nr. s. Die Ordnung des TuchgewerbS
halb vom tZ. May >47Z ist aus dem r. N. « abgedruckt im Schw.
Geschichtf., Bd. V, S. 297. Ein Verbot fremdes Tuch zu
kaufen und ins Land zu führen, wurde schon am t. Brach»
monat 1471 in einem Ausschreiben vom Rath an alle Amtleute
erlassen, infolge eingeholter gütlicher Zusage vor,
Städten und Ländern, f. aus dem r N. ». im Gefchichtf.,
Bd. V, S. 16«.
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